> Steiteg, 13 Ally. Morgen- Ainsgabe.) 


Die Danziger Zeitung erfheint täglich, mit Ausnahme der Soun⸗ eis pre Quartal 1 Tblr. 15 r ee 1 Sgr. 
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und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittage 5 Uhr. — 2 BE * Inferate nehmen an: in Bert K. ever, Rurfraße 
Beſtellungen werden in der Erpel (Oerbergaſſe 2) uud aus- 7 ＋ er, in Altan: Hasſenſtein u. Vogler, 


Würze bei allen Königl. Petenten engensuimen. 


+ 


— — 


in zelvſut, Heinrich 


n Hamburg? J. Turtbeim und J. Scheneberg. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12. März, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 12. März. Die „Schl. Ztg. meldet: 
Langiewiez batte vor feinem bmarſch von Goszeza 
2700 Gewehre, hinlängliche Munition, Proviant und 
auch einen Zuwachs an Cavallerie erhalten. 


Angekommen 12 März, 10 Uhr Abends. 

Kattowitz, 12. März. Die „Schl. Ztg.“ 
meldet: Heute ſtieß eine Inſurgentenſchaar mit 
den Ruſſen bei Sosnowice zuſammen. Es entſtand 
ein blutiger Kampf. Die rufſiſchen Beamten wa⸗ 
ren bereits wieder des Amtes entſetzt, als uner⸗ 
wartet ruſſiſches Militär eintraf. Die Inſurgenten 
wurden zerſprengt und ein Theil auf preußiſches 


Gebiet getrieben. 


Angekommen 4% Uhr Nachmittags. 

Berlin, 12. März.“) Die Militär ⸗Commiſſion 
hat heute die von dem Referenten v. Forckenbeck ein. 
gebrachten Amendements zur Mititärnovelle be⸗ 
rathen. Die erſten beiden Paragraphen der Forcken ⸗ 
beck ſchen Amendements wurden eventuell angenom ; 
men. Beim dritten wurde die Verhandlung abgebro⸗ 
chen und auf Montag vertagt, da nach der Neuße⸗ 


rung der Regierungs⸗Commiſſarien erft ein Miniſter ⸗ 


eonfeil wegen des Forckenbeck ſchen Entwurfs ſtatt · 
‚finden fol. 


*) Wiederholt, weil nicht in allen 
nummer abgedruckt. 


5 Landtags Verhandlungen. 3 
23, Sitzung des Wee am 11. März. 


ug. 

Bei der Rubrik „Straf⸗, Beſſerungs⸗ und Gefangen⸗ 
Anſtalten“ hat die Commiſſion beantragt: „Die Staats⸗Re⸗ 
gierung aufzufordern, zu bewirken, daß jämmtliche für die 
Unterſuchungshaft beſtimmten Gefängniſſe in den Landes⸗ 
teilen, in welchen die Cabinets⸗Ordre vom 2. Januar 1849 


+ ießli fſicht de 
V 


. Dieſelbe wird ein⸗ 


Exemplaren der Abend⸗ 


u ig angenommen; ebenſo die folgende Reſolution: „Die 
r fordern, ſobald wie möglich und ſpäteſtens 
in der nächſten Seſſion ein Geſetz vorzulegen, durch welches die 


Vollſtreckung der Zuchthausſtrafe in der Form der Einzel⸗ 
haft geſetzlich geregelt wird.“ Die Commiſſion beantragt fer⸗ 
ner, 2200 Thlr. jährl. Unterſtützungsgelder für das hiefige Mag⸗ 
dalenenſtift und 300 Thlr. zur Beſoldung eines Geiſtlichen 
bei dieſem Juſtitute als künftig wegfallend zu bezeichnen. — 
Abg. Michaelis: Durch ſtaatliche Unterſtützung der Wohl⸗ 
thätigkeit werde die Privatwohlthätigkeit ertödtet; habe das 
Stift nützlich gewirkt, ſo würde es auch in Zukunft durch die 
Unterftügung der Privatleute erhalten werden. — Abg. von 
Patow: Der vom Vorredner ausgeſprochene Satz möge in 


ſeiner Allgemeinheit richtig ſein; hier ſei zu bedenken, daß 


das Inſtitut noch nicht fo hinreichend bekannt fei, wie es ver⸗ 
diene; er ſelbſt ſei erſt kürzlich auf daſſelbe durch einen Ar⸗ 
tikel der Montagspoſt aufmerkſam geworden. — Für den 
Commiſſions- Antrag ſtimmen 117 (die Katholiken, die Alt⸗ 
liberalen, die Conſervativen, ein Theil der Fertſchrittspartei), 
gegen denſelben 87. 

Der Etat der Eiſenbahnverwaltung pro 1863 wird den 
Anträgen der Commiſſion gemäß erledigt. Bei dem Etat 
für die verſchiedenen Einnahmen bei der allgemeinen Kaſſen⸗ 
verwaltung beantragt die Commiſſion: „Poſition 3 des Ti⸗ 
tels „Extraordinäre Zuſchüſſe“: Ueberſchüſſe, der Finanz⸗ 
verwaltung von 1861 mit 511,315 Thlr. abzuſetzen.“ Der 

Finanzminiſter oe die Regierung gegen die Vor⸗ 
würfe des Berichte, als ob die Anſetzung dieſer 511,315 Thlr. 
von dem früheren Verfahren abweiche und führt aus, daß 
biefe Summe hier ganz richtig angeſetzt i. Abg. Michge⸗ 
lis widerſpricht dem und führt aus, daß dieſelbe eigentlich 
dem Staalsſchatz zu überweiſen ſein würde, wenn der Etat 

= 1862 bereits regulirt wäre, daß die Summe aber deines. 
Llle eine Einnahme aus dem Jahre 1863 repräſentire. Der 
Die Anltensantrag wird hierauf einſtimmig angenommen. — 

ford — — die Regierung wiederholt und dringend auf⸗ 
au er 25 bereits früher zugeſagte Geſetz wegen Penfio- 
nirung der Eivilbeamten, der Offtziere und Militärbeamten 
ſchlennigſt vorzulegen, und 3600 Thlr. für die beiden neuen 

Dirigentenſtellen in Oppeln und Gumbinnen nicht zu bewilli⸗ 

gen, Be i 5 

u „den allgemeinen Fonds“, „unvorhergeſehene Aus⸗ 

gaben“, beantragt die Commiſſion: dieſem Fa, gema dem 
vorjährigen Beſchluſſe, folgende Ueberſchrift zu geben: 

„Keſervefonds zu unvorhergeſehenen etatsmäßigen Ausga⸗ 

ben, über welchen der Finauzminiſter vorbehaltlich der nachträg⸗ 

lichen Genehmigung der Landesvertretung verfügen kann.“ — 

Der en iſter erkennt die Beteitwilligkeit der Bewil⸗ 
ligung dieſes Fonds (von 300,000 Tolr.) an, erklärt ſich je⸗ 
doch gegen dieſen Antrag der Commiſſion, der die Bewilli⸗ 
gung wieder aufheben oder doch in Zweifel ſtellen würde. — 

Abg. Frhr. v. Pato w en den Antrag): Der Bericht ent⸗ 

halte die Bemerkung, die Commiſſion ſei nicht wenig von der 


Jeiteitung überrajcht geweſen, daß die Diäten und Reiſe⸗ 


* 


nigsberg beigewohnt haben, auf dieſen Fonds angewieſen 
ler. Er wiſſe nicht, wie man über dieſe Thatſache habe 
ietraſcht fein können, da er doch vor der Krönung ſowohl 
hier als in Königsberg von vielen Abgeordneten gefragt 


Bund daran zu erinnern, 


worden, wie es mit den Krönungskoſten und beſonders mit 
den hier in Rede ſtehenden Koften gehalten werden ſolle, und 
denſelben geantwortet habe, die Koften würden nicht auf die 
allgemeinen Staatsfonds angewieſen werden mit dieſer ein⸗ 
zigen Ausnahme. Es ſei auch vorgekommen, daß einzelne 
Abgeordnete das Erſcheinen in Königsberg abgelehnt hätten, 
weil ſie eben davon ausgingen, daß die Diäten auf die Staats⸗ 
kaſſe übernommen werden ſollten. Die Anweiſung jener 
Diäten ꝛc. auf dieſe Fonds ſei materiell vollkommen gerecht⸗ 
fertigt. Aus Staatsfonds hätten dieſelben nicht in anderer 
Weiſe gedeckt werden können, da man doch deshalb nicht erſt 
den Landtag zuſammenberufen konnte. Eventuell hätte man 
die Diäten ꝛc doch nur aus den Krönungskoſten überhaupt 
entnehmen können, dazu habe er aber nicht die H 
ten mögen; er glaube vielmehr durch ſein Verfahren die Ehre 
und Unabhängigkeit des Hauſes gewahrt zu haben. — In 
der Sache ſelbſt ſei er gegen den Commiſſionsantrag. Denn 
die Verfaſſung kenne nur Bewilligung und Verſagung, aber 
nicht eine Bewilligung, die keine Bewilligung it. 

Abg. Michaelis bemerkt zunächſt gegen den Vorredner, 
die Verfaſſung kenne nicht „Bewilligung und Verſagung“ 


ſondern nur Veranſchlagung und Feftftellung des Staatshaus⸗ 


halts. Etats durch Geſetz. Der hier in Rede ſtehende Poſten 
gehöre in das Gebiet des Voranſchlags, weil er nur 

Extraordinarſum, als Ergänzung zu betrachten ſei. Damit 
jetzt das Bewilligungsrecht des Hauſes gewahrt bleibe, müſſe 
auch das nachträgliche Genehmigungsrecht gewahrt bleiben. 
Abg. Reichenheim gegen den Commiſſtonsantrag: Er 


meine, die ganzen 300,000 The. ſeien zu ſtreichen; wirklich 
nachträgliche Ber 


nothwendige Ausgaben fänden jedenfalls 
willizung. Der Commſſſionsautrag wird demnächſt ange ⸗ 
nommen. Die Commifſion beantragt endlich „zur Prüfı 
der von der Regierung mit den bis E. Neha mlttel baren 
geſchloſſenen Verträge eine beſondere Commiſſion zu erwühlen 


und an dieſelbe die bei Geletzenheit d ne e mil 


getheilten Verträge zu überweiſen.“ an⸗ 


enommen kin, 
genommen. 


Deutſchland. 
Aus Holſtein, 8. März. Die Beſchwerde unſerer 
Stände beim Bunde hat den Zweck, den unheilbaren Bruch 
mit der jetzigen däniſchen e zu conſtatiren und den 


er in Wahrnehmung der In⸗ 
tereſſen der Herzogth ee Rust 
Beſchlüſſen ſtehen bleiben dürfe. Ob dieſer dann weitere 
Maßnahmen beſchließen wird, iſt eine Frage, die für die 
Stände⸗Verſammlung nicht maßgebend fein konnte. Hier im 
Lande iſt man denn auch ſchon ganz gefaßt darauf, daß die 
däuiſche Regierung demnächſt mit Hilfe des Neichsrathes 
die Ausſonderung Holſteins decretiren und daß die jetzige 
unpopuläre Sonderregierung durch noch gefügigere, aber auch 
weniger geachtete Männer (Bargum) werde erſetzt werden. 
So Lange die gegenwärtigen 5 hiſſe in Pre A 
dauern, verſprechen wir uns teine fe db Deutfhland, es 
beſorgt aber auch die Regierung, wie es ſcheint, keinen Ein⸗ 
ſpruch. — Die Befeſtigungs⸗Arbeiten in Schleswig find. wie⸗ 
der aufgenommen und dehnen ſich bereits auf das bolſteini⸗ 
ſche Bundes⸗Gebiet aus, ohne daß etwas darüber verlautet, 
ob man in Frankfurt oder Berlin davon Notiz genommen hat. 
Es on uns ſchwert Fir bevor. 9 
annover, 10. Mar. Die amtliche Zeitung bringt 
das ſehr umfangreiche kriegsgerichtliche Stena b en 
General v. Hedemann. Es iſt darnach als erwieſen ange⸗ 
nommen, daß Herr v. Hedemanu verſchiedene Summen im 
Geſammtbetrage von etwa 13,000 Tylr. ſich mit rechtswidri⸗ 
gem Vorſatze angeeignet habe, ſich ferner in erſter Klaſſe aus⸗ 
gezeichnete Betrügereien zum Geſammtbetrage von mindeſtens 
23,377 Thlr. habe zu Schulden kommen laſſen, ſo wie auch 
vier in erſter und zweiter Klaſſe ausgezeichnete Betrügereien 
zum Betrage von 240 Thlr, 59 Louisd'or, 30 Louied'or und 
1000 Thlr. und einen in zweiter Klaſſe aus gezeichueten Be⸗ 
trug zum Betrage von 9000 Thlr. verübt und ſich dec Ent⸗ 
weichung aus der Haft ſchuldig gemacht hat. Auf Grund 
diefer Annahme iſt Herr v. Hedemann zu einer Zuchthaus⸗ 
ſtrafe erſten Grades auf die Dauer von 25 Jahren, ſchimpf⸗ 
licher Caſſation und Verluſt der Orden und Ehrenzeichen ver⸗ 
urtheilt. Die Caſſation iſt, wie ſchon mitgetheilt, geſtern im 
Beiſein einiger Officiere vorgenommen worden, während ſolche 
ſonſt vor der Frout des tegiments ſtattzuſinden f egt. Der 
Berurtheilte ijt ſodann in der verwichenen Nacht mittelſt 
Extrazuges zur Antretung der Zuchthausſtrafe nach Celle 
transportirt worden. ; 
England, 


— Die „Saturday Review“ bemerkt über die Debatte 
im Abgeordnctenhauſe: „Das Hoffnungsvolle an der ſetzigen 
Phaſe der preußiſchen Politit iſt, daß wir den Anbruch einer 
ſocialen Veränderung kommen und ein Etwas ius Leben tre⸗ 
ten ſehen, was bald eine neue Quelle der Achtung, des An⸗ 
ſehens und Einfluſſes im preußiſchen Leben werden wird. 
Das Unterhaus in Preußen beginnt ſich eine Stellung in 
Europa zu erringen. Der Ruf, den eg ſich unter den gröͤße⸗ 
ren Nationen erwirbt, dient ihm zur Stütze. Seine Führer 
machen ſich einen Namen und inauguriren eine Politik, welche 


Ausländer intereſſirt und die Achtun g wie die Aufmerkſameit 


ten derjenigen Abgeordneten, welche der Krönung in Kö- 
giebt es 


der auswärtigen Welt auf ſich lenkt.“ 
Frankreich. 

Paris, 9. März. "3 Tord“, 
ſchen Premierminiſters, richtet täglich ſtärkere Angriffe gegen 
Herrn v. Bismarck. „In dieſem Augenblicke, ſagt er heute, 
in ganz Europa keinen Staatsmann, der die Ge⸗ 
müther ſo lebhaft aufgeregt, wie der erſte Miniſter Preußens. 
Jede Frage, die er in Angriff genommen hat, iſt zu einer 
drennenden, die ſchwerſten politiſchen Kriſen nach fi ziehen ⸗ 


gefaßten 


| 
| 


and bie⸗ 


er „Nord“, das Organ des zufli- ‚| mr 


deſſen Bereich, die großen 


den, wo er auf einer kleinen 1 ſeit einigen 
a 


den Frage geworden. I dies tiefer Plan, geniale Jnitia⸗ 
tive, ſtaatsmänniſche Geſchicklichkeit, A einfach nur Tem⸗ 
perament? Beinahe möchten wir letzteres als die Urſache 
der Handlungen und Mißgriffe des Herrn v. Bismarck an⸗ 
ſehen. Seine Sprache und ſein Benehmen gegenüber der 
preuziſchen Kammer hat nur zur Folge gehabt, daß dieſe 
Berfammlung ſich in ihrem Widerſtande noch mehr befeſtigte. 
Durch ſeine Haltung in der deutſchen Frage und ſeine im 
leichten Cavalierſiyl abgefaßten Depeſchen zog er ſich die bei⸗ 
zendſten Erwiderungen zu. In der poluiſchen Frage endlich 
hat er durch feine Inconſequenzen und ſeine Geheimniſſe 
einerſeiis und durch feine wenig maßvolle Sprache anderer⸗ 
Fa Bingen von untergeordneter Bedeutung die ernſteſte und 
eunruhigendſte Geſtalt verliehen. Er hat die Meinung des 
eigenen Landes und Europas, der alliirten und der minder 
freundlich geſinnten Regierungen gegen ſich. Was bleibt ihm 
alſo übrig? Das Bewußtſein, feine Pflicht erfüllt zu haben, 
d. h. eine Pflicht, wie er ſie begreift. Was ſoll aus einer 
fo verworrenen Lage hervorgehen? Wir befürchten ſehr, nur 
eine Reihe von Niederlagen für ihn und leider auch gleich⸗ 
zeitig für Preußen.“ 5 ‘ 
Italien. N 
— Die angekündigte Verſammlung zu Gunſten der Polen 
bat zu Turin unter Vorſit Brofferio's Statt gefunden. Haupt⸗ 
redner war außer Caireli und Sineo, Mitgliedern des Ab⸗ 
geordneten⸗Hauſes, General Klapka und Herr Pascal Duprat. 
Es ward beſchloſſen, eine polenfreundliche Petition an das 
Parlament zu richten und eine Gubftription „51 


bb ee dee ee 
en Danzig, den 13. März. mi 

e 

1 Kine ſagebiete. Redner entwickelte Ye bejouderen Ur 

LE Bela a a IN den 


agebiete, 
28 e Ae e — den Schiffen in den Hanſa⸗ 
häfen, die große Zahl der öffentlichen ao pre t Bevoll- 
mächtigten 1 190 die Hasche 5 ch ster Weil 
wir hinſichts des letzteren Punktes am RL, Bes 
hauptungen in den Rechtsbüchern begegnen, N. 


denſelben näher aus. Der deutiche, Münzzuſtand machte die 


Wechsler früh nothwendig, Adelsfamilien, Juden, Italiener 


‚(lombarden, 4 — bemächtigten ſich in weiter Ausdeh⸗ 
nung des für Private und Städte gewinnreichen Geſchäftes. 
ur der Handwechſel und das kleine Darlehen liegt aber in 
. e gri 1 eſchäfte der italieniſchen 
Wechſelhäuſer wie der heutigen anten u durch die 
kaufmänniſchen Genoſſenſchaften und die Hadtif . 
betrieben. Zur Hebermittelung von Wechſelbeträ gen nach ent⸗ 
fernten auherdeutſchen Orten bedienten die Hanſaſtädte ſich 
der italienſſchen Bank⸗Commanditen in Flandern und feit 
1430 des deu errichteten italieniſchen Bankhauſes v. Gherardo 
dem Walen in Lübeck, dann in Baſel. N. weiſt end⸗ 
lich nach, wie durch den — — der Niederlande, vie Bedräng⸗ 
niß der Katholiken unter Elifabeth in En 


10174 : 
„der Juden in 
Portugal, durch den hierbei intenſiv e een 


den Handel, durch die W jen 17050 en genannten 
Ländern, der Verkehr mit traſſirten Wechſeln ſich ſteigerte, jo 
daß ſie bei den verſchiedenartigſten Geſchäften Anwendung 
fanden und ſich allmälig zu der heutigen Tratte aus bildeten. 
Hierdurch um jo mehr wurde es nothwendig, die Mißſtände 
des hanſeatiſchen Gewohnheits⸗ und Wechſeltechtes zu beſei⸗ 


tigen und jo erſtehen ſeit der Hamburger Wechſelordnung 


von 1603 und 1605 im Haaſagebiete eine große Zahl von 
Wechſelordnungen, im 17. und 18. Jahrhundert (die 1. Dan⸗ 
ziger Wechſelordnung 1701). Auch dieſen Vortrag begleitete 
9 nit einer großen "Menge archivaliſcher Citate, be⸗ 
ſonders aus dem hierfür ſo Überaus reichhaltigen Danziger 
Archive. 0 Fan Lügen 

m 25. 


Dirſchau, 10. März. Nachd unter 
v. Mts. auch hier ein Be han nc wen enden 
auf Selbſthilfe und eigene Kraft f ſtützt, wurde in der er⸗ 
ſammlung des bieftgen Here hee us am 2. d. Mts. dürch 
den Kaufmann Herrn Stobbe über e und 
Vorſchußvereine Vortrag gehalten und zur Bildung eines 
ähnlichen Vereins aufgefordert, deſſen Tendenz aber der Kräf⸗ 
tiaung des Handwerkers ſtricte entgegen ſteht. Unſere am 
25. v. Mis, nach den allein richtigen Schulze -Delitzſchen 
Grundſäsen errichtete Gewerbebank ſieht mit dem Motto: 
„Hilf Dir ſelbſt, ſo hilft Dir Gott“, ruhig der Zukunft 
entgegen. Der Verein, welcher gegenwärtig nur 50 Mit lie« 
der zählt, kanu bereits über einige hundert Thaler verfügen 
und hegt die beſten Hoffuunzen ür ſein Gedeihen. 
Der Rechtsanwalt und Notar Brebeck zu Lötz en und 
der bisherige Kreis erichts⸗Director Reimer zu Labl au find 
zu Rechtsanwälten in eh ernannt worden. 1.0 
* Dem Steuerelnnehmer Hempel zu Zinten (Krkis 
Heiligendeil) iſt der Rothe Adlerorden 4. Claſſe verliehen 


werden e Haupfſtenecumtg,Nendunten S feldt a 

15 em Ha 129 en & om mn 57 in 

i wurde der Character als Re l liehen. 

Hane „ilk Ian A be e Berl 

{ ng dee del Nhe Vereins beſchloſſen iſt: eine littäniſche 
Ausgabe der Verfaſſungs⸗Urkunde zu bewerkſtelligen. 
rad Vermi 5 . 

A Am 7. Mn Raff Ira Sp bei Dres⸗ 


ahren 
gelebt, der einft allgemein bekannte Zauberkünſtler Bos co, 


T... er 
Verantwortlicher Nedact eur H. Nickert in Danzig. 


Die am 12. März in Marienſee erfolgte 
glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
Eliſabeth von einem geſunden Knaben beehrt 
ſich ſtatt jeder beſonderen Meldung ergebenſt 
anzuzeigen 
Grapow, 
Lieutenant zur See I. Cl. 
commandirt Sr. Maj. Schiff Gazelle. 


Ueber den Nachlaß des zu Tiegenhof am 
29. Januar d. J. verſtorbenen Zimmermeiſtets 
Johann Harms iſt das erbſchaftliche Liqui- 
datlons⸗Verfabren eröffnet worden. Es werden 
daber die ſämmtlichen Erbſchafts⸗Gläubiger und 
Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den 
Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, bis Mai 

4. al d. BR 


Mittags 12 Uhr, 
einschließlich bei uns ſchriflich oder zu Prototoll 
anzumelden. 
er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreiäht, ‚at 
kan eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen ze 
Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
riſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen 
an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich wegen ihrer Beirienigum nur an 
8 halten können, was nach vollſtändiger 
Berichtigung aller 5 1 angemeldeten For⸗ 
derungen von der Nachlaß⸗Maſſe mit Ausſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nu 1 übrig bleibt. : 
ie Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes fin⸗ 
det nach Verhandlung der Sache in der auf 


den 18. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Audienzzimmer Nr. 1 anberaumten 
offentlichen Sitzung ſtatt. 
Tie genhof, den 10. März 1863. [5124] 


Rönigl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

In unſer Regiſter für die Eintragung der 
Aufhebung oder r ee der ehelichen 
Gütergemeinſchaft iſt zufolge Verfügung vom 
2. d. Mts. sub No. 2 eingetragen, daß der 
Kaufmann Daniel Blum in Dt. Eylau für 

ine Ehe mit Henriette geb. Freymutb durch 

trag vom 23. Februar c. die Gemeinſchaſt 

der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Roſenberg in Pr., den 5. März 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bl. — a lung, 
n der oſſermeiſter Reinhard Zopp⸗ 
chen Concursſache, iſt der been ei weilige 


walter, Magiſtrats⸗Controleur Wentſcher 
— zum definitiven Verwalter der Maſſe be⸗ 
llt worden. 
Ora udenz, den 3. März 1863, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [5123 
Die Thuringia in Erfurt 
verſichert Gebäude, Mobiliar und Waaren 
in der Stadt wie auf dem Lande Hes Feuers⸗ 
efahr zu billigen Prämien. Den Hypothe⸗ 
englänbigern gewährt fie beſondern Schutz. 
rausportverſicherungen zu Waſſer u. 
zu Lande werden bei günſtigen Rabattbedingun⸗ 
den geſchloſſen. 
Sie ſchließt Lebens verſicherungen aller 
Art unter den liberalſten Bedingungen. 
Anträge nehmen entgegen und ert eilen bereit⸗ 
willigſt ſede nähere Auskunft die unterzeichnete 
r 1 1 5 2 We 
Secretair Sielaff, Danzig, aſſe 88. 
Fr. — ee * Danz ei 
ahn 13, 
Alb. Wetene. Dany; Röpergaſſe 12. 


Mor 
zauz Netrig in Pr. Stargardt 
rauz Ne n Pr. Stargar) 
4 45 rau HA Marienwerder. f 


Carl Braun in Graudenz, 
Th. Auel d in Garnſee, 3008] 
owaldt in Chriſtburg, 
ürnberg in aupt⸗ n 
ie Haupt⸗Agentur, 


Biber & Henkler, 


Brodbänkengaſſe No. 13. 


Großer 1 von 


Zueferfiederei-Utenfilien. 


Nachdem ich die ſämmtlichen Zuckerſiederei⸗ 
Utenſilien der H. Pollack'ſchen Fabrik, wie 
auch die der Königl. Octroirten Litthauiſchen 
Raffinerie in Königsberg i. Pr., und der neuen 
Siederei in Stettin käuflich an mich gebracht 
babe, jo verkaufe ich ſowohl im Ganzen wie im 
Einzelnen ſämmtliche Utenſilien, worunter ſich 

ch Dampfteſſel, Dampfmaſchinen, Pumpen, 

eſervors, kupferne und eiſerne Röhren, meſ⸗ 
fingene Hähne und Ventile aller Art, Schloß, 

upferſchmiede⸗ und Schmiede » Handwerlzeug, 
Ziegel⸗ und Chamottftelne, wie verſchiedene an⸗ 
dere Geräthſchaften befinden, ſehr billig. — 
n nd zu haben in Königsberg bei 
Pollacks Erben, und in der Octroirten Sie⸗ 
derei Stettin — neue Siederei, und in Berlin 
auf meinem Comptoir Alexanderſtraße No. 28. 
[4933] J. Goldmann aus Berlin. 


heer. 


T 
Schwedi wie polni Kientheer, Stein⸗ 
abt gen deen d ble 9515 


1 N 0 bei 
Christ. Friedr. Keck, 
[3919 Melzergaſſe 18. 
A'pebe bet balr Praparate, Pappnägel zu 


Christ. Friedr. Keck, 


13919 Melzergaſſe 13 


Carl Beermann in Berlin, Magazin: Unter den Linden 8. 


Maſchinenbau⸗Anſtalt: Vor dem Schleſiſchen 


2 
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Roßwerke nebft Dreſchmaſchinen nach Garrett für 4 Pferde, 
den neueſten Verbeſſerungen verſehen; transportabel. 


Anwendung: für jede Getreide⸗Art, Klee, Rapps, Lupinen, andere Stahiſchrotmühlen n 
F d x. Getriebe der Schlagtrommelwelle und Schlagſtäbe: 1 1M 
tahl. Lager: doppelt jo breit als früher und fo eingerichtet, Ri die do. 
Abnutzung faſt ganz verhindert iſt, ohne daß der Gang der Maſchine 


erſchwert wird. Preis 290 Thlr. 
Dieſelben Maſchinen, für 2 Pferde eingerichte 


4 N x 
Kartoffelfurcher für 3 Reihen Leiſtung ca. 15 Morgen täglich > n 


erdehacken für 1 Reihe, mit Holzgeſtell „ 1m 
ufelpflüge nach Burg, perſtellbaeo r 12 , 
mekikaniſch. Lrdlerpflüge für 2 Pferde, mit Stahl⸗ do. 
ſchaar, zu jeder Bodenart paſſen dz „15 „ a 
ecmerikaniſche Einpferdpflüge. 13 „ merk. Apfelſch 
ODreiſchaarige Gaatpflü ge „ 14 „ Lmerik. Fleiſchha 
Tmerikaniſche Untergründp flüge 11 do. do. 
Grubber nach Tennant, Leiſtung 9 Morgen per Tag. 55 „ do. do. 


Breitſäemaſchinen neueſter Conſtruction 
Doppel-Ringelwalzen 


Amerikaniſche Tretwerke neueſter Eonftruction zum vor⸗ 


theilhafteſten Betriebe anderer Maſchinen 
für 1 Pferd oder Ochſen 


do. 1 17 


1 Wiſpel ſtündlichh S 
ür noch größere Quantitäten. 


do. le 
ewe eee und Sortir⸗Cylinder, ca. 5 


iſpel Kon rde dee 
do. circa 23 Wiſpel täglich 


lich ſten ene 


An Stelle des Handbetriebes werden auf Wunſch die Einrichtungen zum R 
me einbegriffen. Genaue Gebrauchs⸗Anweiſungen ſtets beigefügt. 
Auskunft umgehend ertheilt und geneigte Aufträge pünktlich ausgeführt. 


n Leiden rühmlichſt bekannt, find a 


e 


Die Allerhöchſten Orts con⸗ 
ceſſtonirten electro = magnetiſchen 
Heilkiſſen von Betty Behrens in 


Côslin, auch hier wie in weiten Kreiſen, als 
das erfolgreichſte Mittel bei allen gichtiſchen und 


ee 
N B 
ee) 
a We 


} „Bedienung: durch 6-8 Männer oder 
Frauen. re circa 6—8 Wispel Körner in 10 Stunden. 


. 5 kaniſch 3 5 en oröbten, Umfange N Mi 
merikaniſche Reinigungs⸗Maſchinen erſon ca. o. . N 
19 4 5 0 85% Nahm — be Conſtruction 

ähmaſchinen, für die häuslichen ] 

— * Verbeſſerungen u. Saumvorrichtungen er = 


mit Mabageni-Züh » rtr 2 


ieſen⸗Eggen in beſter Ausführung. 


hore, empfiehlt 


Anwendung: Zur Verjüngung der Wieſen, zur 
Entfernung des ans f — 
Maulwurfshaufen und anderer Uneben 
Beizieh: 2 Pferde. Preis mit Verpackung 35 
drei Zähnen, gebildet. Die kleinen Eggen ſind mittelſt Ket⸗ 


theil 
ur Zerth ehe 2 


Egge wird von 48 kleineren Eggen, jede mit 


N tenglieder unter ſich verbunden, fo daß das Ganze vollkom- 


aufritzt. 


93 9 \ 
y 24 
N Dal. 


—— 
—— 


280 K&N. 


Fee 

Ameri 
160 

, 220 „ 

7) do. 


40 
25 5 do. 


„ 1 . 5 Ar und 1 5% 15 Sn, 10 wie 
die beliebten Zahnhals baͤndchen 
für Kinder, a 10 9%, hier nur allein 


ächt zu haben bei 


L. G. Homann in Danzig, Jopengaſſe 19, 
A. Teichert in Elbing. 


Abermals bitte ich, mir mit umgehender Poſt ein electromagnetiſches Heilkiſſen von 
Betty Behrens in Cöslin gefälligst überſenden zu wollen. Ein beſſeres und billigeres Mittel, als 
dieſe einfachen Heilkiſſen find, vermag wohl der berühmteſte Arzt unſerer Zeit den hartgeplagten 
Rheumakranken nicht darzubieten. Mehrfache Erfahrung hat dieſe Heberzeugung nun feſt in mir 


begründet. Mit Vergnügen werde ich allen meinen Mitmenſchen, die an 
eilliſſen beſtens empfehlen. Hochachtungsvoll ze ichnet 
Nie derſeefeld bei Dahme, den 10. Januar 1859, 


von jetzt ab die Berty Behrens ſchen 


15126 


heum ti smus leiden, 


Fr. Hö dler, Lehrer: 


Kliniſches Inſtitut im Soolbade Colberg. 


5 In meiner Klinik finden ſolche Kranke Aufn , 

eine Sdolbade⸗Kur gebrauchen ſollen, oder die überhaupt bei den Bädern einer ) 

etwa einer ortbopädiſch⸗aymnaſtiſchen Behandlung bedürfen. Die Bader 

nftituts am Bette des Kranken verabreicht. 
] 


ärztlichen Obhut, namentli 
werden aus einer 5 pCt. ſtarken Soolquelle de 
bere3 auf Anfragen ſchriftlich. [40 


Verkauf 
einer Leihbibliothek. 


8 
[4058 


! 


Eine der älteſten und renommirteſten Leih⸗ 


bibliotheken in Danzig, aus ca. 25,000 Ba 


tirt, iſt für 2200 Thlr. zu verkaufen, und kann 

die Uebergabe jofont erfolgen. — Alles Nähere 

auf 2 . fragen bei dem Agenten 
oſché in Danzig, an der großen Mühle 

No. 3. [5107 

nfitut für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 

miſche u. mikroskopiſche Unterſuchungen 

v 


Cun 8 
Aedaſe 43, ino Fritzen, Uhr M. 
Aophaltirte 


feuerſichere Dachpappen 


in beſter Qualität, Längen und Tafeln diverſer 
Stärken, feuerſicheres cementirtes Leinen, beſten 
engliſchen Dachfilz, empfehle zu Fabrikpreiſen. 
Die Eindeckung mit dieſen Materialien wie mit 
Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas ꝛc. laſſe un⸗ 
ter Garantie durch den hieſigen Dad: u. Schie⸗ 
ferdeckermeiſter F. W. Keck ausführen u. über⸗ 
nehme Neubauten und Reparaturen in⸗ auch 


excluſive Zuthaten. * 
Christ. Friedr. Keck, 


(u Melzergaſſe 13. 
in unverheiratheter Rechnungsführer, in ges 
fegten Jahren, feit 15 Jahren im Amt, in 


allen Zweigen ſeines Berufs praktiſch u. theo⸗ 
retiſch vollkommen routinirt, mit den glänzend⸗ 
Ne Zeugniſſen, ſucht unter ganz befheitenen 

nſprüchen baldigſt ein ähnliches Engagement. 
Derſelbe iſt Landwirth, auch im Fabrit⸗ und 
kaufmänniſchen Weſen bewandert und ſpricht 


) nden 
deſtehend, und bis auf die neueſte Zeit comple⸗ 


j 


f 
3 
l 
fa 
b 
Bei 
Brief 
chwa 
IL. G 


ahme, die in den kälteren Monaten des Jahres 


anz beſonderen 


Nä⸗ 
Dr. Hirſchfeld. 

A dem Gute Sparren⸗ 

elde bei Stettin ſoll 

= Wirthſchafts⸗Veränderung halber, 

nach der Schur, die ganze ſehr 
wollreiche Negretti⸗Schäferei verkauft werden. 
65091] Fr. Müller. 


Aus hieſiger Kamm ⸗ 
woll⸗Negretti⸗Heerde 
ſind noch d. diesjähri⸗ 
rigen Merzen ca. 250 
Malter, DUgeitjhafe 
und 150 Stück Ham⸗ 
mel zu verkaufen, 
nach der Schur ſo⸗ 
1 — fort abzunehmen u. 
jetzt in der Wolle zu beſeher, durchſchnittl. 
Schurgewicht der ganzen Heerde 4 3. — Da: 
ſelbſt ſollen auch 9 der bisherigen Sprungböge 
verkauft werden. 5028] 


Dominium Draulitten per Pr. Holland, 


YA 27 Stück ſtarke Zugochſen und 
17 Stück Jungvieh, follen Sonn⸗ 
a abend den 14. d. M. Nachmittags 
2 Ubr, durch Auction gegen gleich baare Be: 
ablung, im Spittelhof, dei Bahnhof Elbing 
verkauft werden. 15104) 


Fur Geſchlechtsleidende! 


Auf die Heilung ſchwächender Samenver⸗ 


75 und deren Folgen bin ich durch viele Er⸗ 
rungen in ausgezeichneter Weiſe eingeübt 
und oſferire mich zu Hil 1 den: Auf Ver⸗ 
langen erhält Patient eine Druchſchriſt zugeſandt, 
woraus er alle nöthige Aufklärung ſchoͤpfen und 
meine Befähigung als Specialarzt erkennen kann. 

eſe unter der Adreſſe: Wr. di Cents 


in Schwäb. Hall. (3265 


in ale | 7 SER 

2 eine ſehr empfehlungswerthe und 
verhältnißmäßig billige Penjion für Knaben 

wird Auskunft ertheilt von 

„G. Homann, Buchhändler in 


(5125) Danzig, Jopengaſſe No. 


men diegſam iſt und ſich allen 
dens anpaßt, Das Ausreißen ganzer Raſenſtücke und Ue⸗ 
berhüpfen anderer findet hierbei gar nicht ſtatt, woher auch 
keine Stöße auf das 
Egge gleichſam die Wieſen auskämmt und in kurzen Linien 
1 ehrjährige Erfahrungen haben ergeben, daß ſie 
eins der vorzüglichſten Inſtrumente iſt, welche die 
wirthſchaft beſitzt. 


mit Hä nach Cornes, 2 Mann ca. 600 Pfund 
r 120) Kınverhädiel pro Stunde 

ach Whitmee und Chapman, 

ann ca. 2 Scheffel ſtündlich 7152 4, 


0. 
Kettenpumpen in allen L Ale‘ ee 
Saker af e nach Lavoiſy, in wenigen Minuten But⸗ 


ter beſter Qnalitäͤt lie 


hach Girard für 35 Quart. 0 
inen, I Perſon ſtündlich mehrere Scheffel — 56 


maſchinen n 2207 
aſchinen für Familien 6 „ 
4 5 fo. ſtündlich . 


do. do. 
Verbeiferte Wurſt ⸗St ICE. e 
F. Waſchmaſchinen, Wäſche in 5 Minuten vollkom⸗ 
men reinigend, 
um 4 Hemden oder } 
tät anderer Stücke auf einmal zu waſchen 18 „ 
für 6 22 


igenthümlichkeiten des Bo⸗ 
gen u ausgeübt werden, und die 


Land⸗ 


2 Mann ca. 4 Scheffel ſtündlich n 0 „ 
mit Holhgeſtell 1 Scheffel ſtündlich 8 „ 


ängen, 15 Fuß 


fernd, 
für 1 Quart à 6 , für 5 Quart à 9 „ 
2 18 a 1 


” ” * [23 
* [77 


R nb8 

50 Pfo. für große Güter : u 4 

100 Pfd. ſtündlich, für Schlachtereien 22 „ 
opfmaſchinen 8 


entſprechende Quanti⸗ 


emden ꝛc. . . . . 22 „ 
emden ıc- 5 2 
115 „ 


Arbeiten paſſend, mit 


Alle anderen Arten landwirthſchaftucher Geräthe und Wa ſchinen liefert ebenfalls obige Fabrik nach den vorzüg · 


iemenbetrieb ꝛc. angebracht. Verpackung ꝛc. N 
Illuſtrirt? Preis⸗Courante werden jederzeit gratis überjandt, jede a 


find in obigen 


| Der bedeutende Abfag in Viſitenkarten⸗ 
Albums u. 


L hmen, veranlaßte wich, 

die Preiſe jetzt bedeutend billiger zu ſtellen, und 

werden die Viſttenkarten⸗Bilder ſofort gratis 

eingeſetzt, wie die Einrahmungen aller Bilder 

billig und ſauber ausgeführt. 14985 
J. L. P 


reuß, 8. 
NB. Reparaturen, Garnituren wie 


Bücher⸗Einbände ſchnell u. billig. 


Beachtungswerth fuͤr 
Brennereibeſitzer. 


Ein älterhafter Brennerei⸗Inſpector, der 
mit Malz: und Hefen⸗Bereitung in drei Bren⸗ 
nereſen ſe 14 beſchäſtigt Tage geweſe iſt, vom Quart 
Maiſchraum 10—11 4 Tales erzielt, bittet um 
weitere Beihätigung, Reflectirende belieben ihre 
Adreſſe unter Lit, 4779 in der Exped. dieſer 
Ztg. einzureichen. 


in Hauslehrer (Elementarlehret), mit vor⸗ 
zuglichen Zeugniſſen verſehen, ſucht eine 
Stelle. Näheres Fiſchmarkt 45. 15129) 


eue. Auen —ʃ 
Ein anſtändiges junges Mädchen, ſucht eine 

Stelle als Geſellſchafterin hier oder aus⸗ 
wärts, Näheres in der Exped. dieſer Big. unter 
A. B. 5122. 

Eins der erſten und älteſten Weingeſchäfte 
in Hamburg ſucht hierſelbſt einen tüchtigen zu⸗ 
verläſſigen Agenten, der den Verkauf von Weis 
nen übernehmen kann. — Es würde alsdann 
ein vollſtändiges Lager aller Weine nach Danzig 
legen und jährlich ſeinen Küfer zum Abziehen 
der Orbofte und in Ordnung bringen des Lagers 
nach Danzig ſchicken. Adr. unter U. U. 3029 
bittet man in der Exp. d. Ztg. abzugeben. 


erngekommene Fremde am 12. März. 
Eugliſches Haus: Kaufl. Pfaehler a. Offen⸗ 
burg, Wendt a, New⸗ort, N 52 a. Nantes. 
Hotel de Berlin: Kauft. Heitz a. Gieſſen, 
Kay u. Bademann a. Berlin, Scherbaum a. 
Bromberg, Metzendorf a. Magdeburg, Elpen a. 
Königsberg, Hartmann a. Frankfurt, Mielcke a. 


orms. 

Hotel de Thorn: Kreisrihter Görings n. 
Gem. a. Pr. Stargard. Kaufl. Hochſtein a. 
Berlin, Bendal a. Aachen, Schering a. Stettin, 
Retlig a. Petersburg. Reſtaurateür Neumann 
n. Gem. a. Allfelde. Fabrikant Wichert a. Beclin. 
Rittergutsbeſ, Monzel a. Paſſenhein. Gutsbeſ. 
Rudnitzki a. Liſſa. Rentier Barz a, Leipzig. 

Walters Hötel: Lieut. v. Poremdgzki a. 
Neidenburg. Ritter zutsbeſ. Schönlein a. Schlo⸗ 
chau. Rentier Pudor a. erlin. Kaufl. Lehmann 
a. Elbing, Kaßenſtein a. Friedeberg, tels 
mann a. Stettin. 

Schmelzers Hotel: Rittergutsbeſ. Burck⸗ 

ardt a. Platenhof. Fabrilbeſ. Dulig a. Schwelm. 

abrikant Sommer a. Berlin. Kaufl Sello a. 

elitzſch, Berthold a. Stettin, Tobias a. Bm 
burg, Schreiber a. Bi Michel a. re urg. 

Buiads Hötel: Kaufl. Schmidt a. Elbing, 
Siemon a. Eriur 

Hotel de Stolp: Kaufl. Solomon a. Alt⸗ 
mark. Dekonom Krauſe a. Dirſchau. Commis 
Letimer a. Marienburg. Fleiſchermſtr. Guter 
bein a. Königsber 


Druck und ä W. Kafe nan 


2 


